
 

 
 

Anfrage zum Plenum des Abgeordneten Paul Knoblach (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

vom 22.05.2023 

 

Grundwasserentnahmen 

 

„Ich frage die Staatsregierung: 

Bis wann wird die Staatsregierung sicherstellen, dass keine Entnahme von Grundwasser aus dem 

zweiten und dritten Grundwasserstockwerken für landwirtschaftliche Zwecke in ganz Bayern mehr 

stattfinden wird, für welche ungenehmigten oder stillgelegten Brunnen in der Bergtheimer Mulde 

wurden Anordnungen zum Rückbau in den letzten fünf Jahren erlassen (bitte Angabe der Brunnen 

und Stand der Umsetzung) und wann werden die nach einem runden Tisch zum Thema 

Grundwasserentnahmen in der Bergtheimer Mulde mit Vertretern des Landratsamtes Würzburg, 

des Wasserwirtschaftsamtes Aschaffenburg und der Polizei-lnspektionen Würzburg-Stadt und 

Würzburg-Land im März 2023 angekündigten Maßnahmen zur Kontrolle der Wasserentnahme, 

insbesondere der Einsatz von digitalen Wasserzählern, umgesetzt? 

 

 

Antwort des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz 

 

Für die landwirtschaftliche Bewässerung wird nur eine Grundwasserentnahme aus dem ersten und 

obersten Grundwasserstockwerk im wasserrechtlichen Verfahren positiv begutachtet. In 

Einzelfällen kann, in Abhängigkeit der geologischen Formation und hydrogeologischen 

Verhältnisse, die Schnittstelle zwischen dem ersten (oberflächennahen) und zweiten 

(tieferliegenden) Grundwasserstockwerk fließend sein. 

 

Anordnungen mit Fristsetzung zum Rückbau wurden in den letzten fünf Jahren in einzelnen Fällen 

erlassen. Eine Statistik wird hierüber nicht geführt. 

 

Maßnahmen zur Kontrolle der Wasserentnahme in der Bergtheimer Mulde finden nach Auskunft 

der nachgeordneten Behörden durch Mitarbeitende des Wasserwirtschaftsamts Aschaffenburg 

regelmäßig im Rahmen der technischen Gewässeraufsicht statt. Durch Ortseinsichten wird der 

ordnungsgemäße Betrieb der Brunnen im Hinblick auf die jeweiligen wasserrechtlichen 

Erlaubnisse überprüft. Die Ortseinsichten erfolgen überwiegend in der Bewässerungssaison. 

In diesem Jahr waren Ortseinsichten aufgrund der Witterung noch nicht erforderlich. Die 

Ortseinsichten starten in den nächsten Tagen. 
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Am 22.05.2023 fand ein Treffen mit der Polizei Würzburg statt mit dem Ziel, die Mitarbeitenden der 

Polizei in die Situation vor Ort und die Kontrolle der Grundwasserentnahmen einzuweisen. Diese 

wird fortan die Gewässeraufsicht in Unterfranken unterstützen.  

 

Zur Einrichtung von Funk-Wasserzählern und Funk-Drucksonden ist derzeit ein Pilotprojekt in der 

Abstimmung zwischen StMUV und StMELF.  

 


